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Generalsanierung Hamburg–Berlin: Weiter direkte 
Fernzüge und umfassendes Ersatzangebot im 
Regionalverkehr 

Während der Bauphase bis zu 65 tägliche ICE-Verbindungen zwischen Berlin und 
Hamburg β VBB stellt umfangreiches Ersatzkonzept für den Regionalverkehr vor β Mehr 
als 170 Busse auf 26 Linien binden entfallende Nahverkehrshalte an  

(Berlin, 10. Februar 2025) Die Generalsanierung der Strecke Hamburg–Berlin vom 1. 
August 2025 bis 30. April 2026 führt zu Änderungen im Regional- und Fernverkehr in 
Berlin und Brandenburg. Ab sofort sind auf www.bahn.de sowie in der App DB Navigator 
die Fahrplandaten abrufbar, so dass sich Reisende bereits ein halbes Jahr im Voraus 
über mögliche Verbindungen informieren können. Gemeinsam mit dem 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg informiert die Deutsche Bahn (DB) heute Abend 
bei einer virtuellen Veranstaltung die breite Öffentlichkeit über konkrete Änderungen für 
die Region. Im Livestream auf www.deutschebahn.com/hamburg-berlin können 
Bürger:innen ihre Fragen stellen.  
 
Fernzüge fahren weiterhin zwischen Hamburg und Berlin. Die Verbindung bleibt 
hinsichtlich Zugdichte, Fahrzeit und Preis attraktiv. Mit bis zu 65 täglichen ICE-Fahrten – 
davon 36 direkt – bietet die DB zwischen den beiden größten Städten Deutschlands 
durchgehend ein verlässliches Angebot: Stündlich mit umsteigefreien 
Direktverbindungen, meist als lange ICE 4-Züge für bis zu 830 Reisende. Wie bei 
vorherigen Baumaßnahmen fahren die Züge über Uelzen und Stendal. Die Fahrzeit 
zwischen Hamburg und Berlin verlängert sich um 45 Minuten. Die Fernzüge halten auch 
in Salzwedel und Stendal und meist stündlich wechselnd zusätzlich in Lüneburg bzw. 
Uelzen. Zwischen Wittenberge bzw. Ludwigslust und Hamburg verkehren zum Start der 
Generalsanierung direkte Ersatzbusse (IC-Busse).  
 
Als Ersatz für Zugverbindungen im Nahverkehr, die wegen der Bauarbeiten nicht 
angeboten werden können, werden in Spitzenzeiten entlang der gesamten Strecke 
Hamburg–Berlin über 170 Busse zum Einsatz kommen. Diese verkehren auf insgesamt 
26 Linien und legen täglich bis zu 86.000 Kilometer zurück.  
 
Änderungen im Regionalverkehr in Berlin und Brandenburg 
 
Für die Region Berlin und Brandenburg ergeben sich durch die Sperrungen 
umfangreiche Änderungen auf der Hamburger Bahn und darüber hinaus auch 
abschnittsweise bei den darauf zulaufenden Linien. So sind neben der Linie RE8 Berlin–
Wittenberge–Schwerin–Wismar auch die Linien RE6 zwischen Perleberg und 
Wittenberge, die S1 zwischen Osterburg und Wittenberge sowie die RB73 betroffen. 
 

http://www.bahn.de/
http://www.deutschebahn.com/hamburg-berlin
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Um weiterhin eine schnelle Verbindung zwischen Mecklenburg-Vorpommern und Berlin 
sicherzustellen und die Ersatzverkehre entlasten zu können, wird für die Zeit der 
Baumaßnahmen eine Direktverbindung von Schwerin nach Berlin als RE85 angeboten. 
Die Züge verkehren im 2-Stunden-Takt über Bad Kleinen, Güstrow, Neustrelitz (Halt nur 
in Richtung Schwerin) und Oranienburg nach Berlin. 
 
Durch parallele Baumaßnahmen zwischen Neuruppin Rheinsberger Tor und Kremmen 
bzw. Velten sind auch die Linien RE6 und RB55 auf diesem Abschnitt unterbrochen. 
Während zwischen Neuruppin und Kremmen Ersatzbusse zum Einsatz kommen, fährt 
die Linie RE6 von Perleberg kommend ab Neuruppin umgeleitet über Löwenberg und 
Oranienburg weiterhin bis nach Berlin.  
 
Ein Teil der zwischen Nauen und Berlin-Spandau entfallenden Regionalverkehrslinien 
kann auf die Bahnstrecke von Berlin-Spandau nach Dallgow-Döberitz und Wustermark 
umgeleitet werden. An den Stationen Wustermark, Elstal, Dallgow-Döberitz und Berlin-
Staaken besteht somit ein deutlich verdichtetes Angebot für Fahrgäste aus dem Bereich 
Falkensee und Brieselang. Zudem kann die Kapazität der dort auch weiterhin planmäßig 
verkehrenden Linien RE4 und RB21 deutlich gesteigert werden.  
 
Die betroffenen Linien fahren wie folgt: 

- Die Linie RE2 fährt von der Berliner Stadtbahn aus kommend über Berlin-
Spandau und Dallgow-Döberitz nach Hennigsdorf. Sie ersetzt damit auch die 
Linie RE6 auf diesem Abschnitt. 

- Die Linie RE8 fährt vom Flughafen BER kommend über die Berliner Stadtbahn, 
Berlin-Spandau und Dallgow-Döberitz nach Elstal. 

- Die Linie RB14 fährt vom Berliner Nord-Süd-Tunnel aus über Berlin-Spandau 
und Dallgow-Döberitz nach Wustermark. 

Das Ersatzkonzept auf der Straße baut auf diesem verdichteten Zugangebot auf. 
Kernstück des Ersatzverkehrs im Land Brandenburg ist die überregionale Linie X4, die 
von Wittenberge aus über Perleberg und den Verlauf der B5 mit Halt in Kyritz und Nauen 
nach Wustermark fährt. Von dort aus fährt sie weiter bis Brieselang, um die Gemeinde 
schnell an den Bahnhof Wustermark anzubinden. Dort ist jeweils mit kurzer 
Umsteigezeit in die Züge eine Weiterfahrt nach Berlin möglich. 
 
Ergänzt wird die Linie X4 um weitere regionale Angebote im Ersatzverkehr, die an 
zentralen Knotenpunkten mit kurzen Umsteigezeiten miteinander verknüpft werden. 
Durch ein dichtes Taktangebot und zentrumsnahe Haltestellen der Ersatzbusse sollen 
die Einschränkungen für die Fahrgäste im Rahmen der Möglichkeiten reduziert werden. 
Die Busse des Ersatzverkehrs binden auch den Raum Falkensee an die Station Dallgow-
Döberitz an. 
 
Generalsanierung: Neue Gleise, Weichen und attraktivere Bahnhöfe 
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Zwischen Hamburg und Berlin erneuert die DB während der neunmonatigen Bauphase 
unter anderem mehr als 180 Kilometer Gleise und rund 200 Weichen. Sechs zusätzliche 
sogenannte Überleitstellen schaffen künftig mehr Stabilität und Flexibilität im Betrieb 
und sorgen dafür, dass z.B. schnellere Züge des Personenverkehrs langsamere 
Güterzüge überholen können. Außerdem sollen 28 Bahnhöfe attraktiver gestaltet 
werden. Geplant sind, je nach Station, z.B. neue WC-Anlagen und Wetterschutzhäuser, 
mehr Barrierefreiheit sowie verbesserte Wegeleitsysteme. Darüber hinaus nutzt die DB 
die Bauphase, um Funkmasten für den künftigen Bahnfunk FRMCS (Future Rail Mobile 
Communication System) aufzubauen.  
 
 
Hinweis für die Redaktionen: Die Eckpunkte des Konzepts entnehmen Sie bitte der 
Liniennetzgrafik im Anhang. Weitere Details zu den Baubereichen und Bahnhöfen finden 
Sie im Download-Bereich und auf der Projektwebsite unter 
www.deutschebahn.com/hamburg-berlin. In der DB-Mediathek steht außerdem 
umfangreiches Bildmaterial zur Verfügung. 
 

https://mediathek.deutschebahn.com/marsDB/ko/de/8060852

